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Von selb'ger Stund mög' unsern Bund
Das Friedensreis umschweben,
Und Haß und Groll und Mißtrauen soll
Vergessen sein, vergeben!
Genossen traut! zum Höchsten schaut —
Er wird zum Kampf uns weihen
Und unserm Schwert, ist's dessen wert,
Gerechten Sieg verleihen."

Den Altenburger Protest,
wie solcher in anderen Blättern bereits veröffentlicht wurde, noch ehe derselbe dem Bundes¬
vorstände eingereicht worden ist, bringen wir nachstehend zum Abdruck, wobei wir uns auf
kurze richtigstellende Bemerkungen beschränken und auf den protokollarischen Bericht in Nr. 7
des „Naturarzt" verweisen.

DieOrtsvereineAltenburg, Gößnitz, Schmölln
und Rußdorf erheben gegen die in der am
26. Mai in Berlin stattgefundenen Bundes¬
versammlung gefaßten Beschlüsse aus folgenden
Gründen Protest:

1. Die Mitteilung des Bundesvorstandes,
betr. Wahl eines Ortes zu dieser Versammlung,
ist so spät zur Kenntnis der Ortsvereine ge¬
kommen, daß den meisten Vereinen keine Zeit
zur Beschlußfassung blieb.

2. Bei Beginn der Verhandlungen wurde
kein Protokoll der letzten Versammlung verlesen.

Eine wunderbare Behauptung. Bereits in
Nr. 2 des „Naturarzt" erfolgte die Mit¬
teilung, daß seitens der Berliner Vereine
die Einladung ergangen ist.

3. Es wurde weder eine Mandatsprüfung
vorgenommen noch eine Geschäftsordnung auf¬
gestellt, trotz des lebhaft ausgedrückten Ver¬
langens der Delegierten, und so der Willkür
in der Geschäftsleitung Raum gegeben.

4. Auch am Schluß der stattgefundenen
Versammlung wurde kein Protokoll verlesen,
mithin können die Delegierten nicht wissen, ob
die Beschlüsse der Versammlung vom Bundes¬
vorstand auch so aufgefaßt worden sind, wie es
die Verhandlungen ergaben.

5. Die bekannt gegebene Tagesordnung ist
nicht in allen ihren Teilen erledigt worden,
da der 3. Punkt der Tagesordnung: „Anträge
des Bundesvorstandes Abs. 3" trotz schriftlicher
Erinnerung Vonseiten eines Delegierten nicht
zur Debatte und Beschlußfassung gestellt wurde.

6. Bei Abs. 4 der Anträge des Bundes¬
vorstandes ist nach Ansicht des Letzteren wohl
die Erhöhung der Bundessteuer auf 50 Pfennige
angenommen worden, über die Anstellung eines
Bundessekretärs ist aber weder debattiert noch
abgestimmt, noch ein solcher gewählt worden.

7. Der Bundesvorstand hat es nicht für nötig
erachtet, für die eigenmächtige Einsetzung der
Prüfungs-Kommissionen die nachträgliche Ge¬
nehmigung der Bundesversammlung einzuholen,
obwohl die Generalversammlung in Rochlitz
fast einstimmig und die Versammlung in Leipzig
ganz unzweideutig sich gegen solche aussvrach.

Thut nichts zur Sache! Es war diesmal
die erste Bundesversammlung. Das
Protokoll der konstituierenden Leip¬
ziger Versammlung war s. Zt. in der
Zeitschrift veröffentlicht und konnte die
Bundesverfammlung nicht beeinflussen.

Unwahr! Die Mandate wurden geprüft und
zwar auf Grund der Vollmachten und der
Vollmachtsanweldungen. Aufstellung einer
Geschäftsordnung wurde in der Weise, wie
im Protokoll. Bericht dargelegt, erledigt.

Daß zum Schluß der Versammlung das
umfangreiche Protokoll nicht mehr verlesen
werden konnte, ist sonnenklar. Die An¬
deutung, daß der Vorstand die Beschlüsse
der Versammlung etwa gefälscht haben
könnte, ist ein Zeichen, was eigentlich mit
diesem „Protest" bezweckt ist. In Nr. 7
ist das Protokoll veröffentlicht.

Es wurde ausdrücklich erklärt, daß der An¬
trag auf zwangsweise Bildung von Vor-
tragsgruppen vom Bundesvorstände nach
der am Pfingstsonntag stattgehabten ge¬
meinschaftlichen Beratung mit dem Beirat
zurückgezogen sei.

Eine ganz kuriose Unklarheit des Herrn
Ramsdorf! Der angenommene Antrag
lautet: Die Bundessteuer wird von 40
auf 50 Pfg. erhöht, falls der künftige
Redakteur des „Naturarzt" das
Sekretariat des Bundes über¬
nimmt.

Allerdings nicht! Da hierzu keine Veran¬
lassung vorlag. Die Bundesver¬
sammlung hat darüber durch ihr
Votum entschieden. Siehe Protokoll
in Nr. 7. (Was die Generalversamm¬
lung in Rochlitz beschlossen haben sollte,
kommt gar nicht in Betracht. Weder die
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